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A Annoncen 


Bureaus. 
In Poſen außer in der 
Tagen dieſer Zeitung 
bei Wilhelmſtr. 17) 
6. J. eich ge 
Kë ae 14, 
n G eſen bei e Spindler, 
hm rätz bei g. Streifand, 
0 eſeritz bei ph. Matthias. Achtundachtzigſter 


At. 818. 21. 


Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 
cheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 
ſen 4½ Mark, für ganz Deutſchland A he 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 
ſchen Reiches an. 


eitun 


f 5 Jahrgang. 


Montag, 21. November. 


Aundoncene 
Annahme: Bureau: 
In Berlin, Breslau, 
8 Bet 2 a 
amburg, Leipzig, München, 
Stettin, Stuttgart, Wien 
bei 6. L. Daube & Co., 

Haa ſenſtein & Vogler, 
Rudolph Moſſe. 
In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Invalidendank“. 


1881. 


ee 


Inſerate 29 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile ober deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, ſind an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


* 


Lasker und von Franckenſtein je 1 Stimme. Für den Abg. v. 


Amtliches. 


S Ee fimmten die Konſervatipen und das Zentrum, für Hänel die liberalen 
Pe dp, 19. November. Der König bat die Gerichtsaſſeſſoren | Fraktionen. Abg. von Benda 28 aljo mit einer Mehrheit von 2 Stim⸗ 
D ern Hirſchberg i. Schl und Albrecht in Flensburg zu Amtsric- | men gewählt. Auf die Anfrage des Präſidenten, ob er die Wahl an⸗ 
ter a nt, ſowie dem Notar Lobedanz in Kellinghuſen den Charak⸗ nehme, erklärt 
dem Justi Rath, und dem Adminiſtrations⸗Inſpektor Neuendorff Abg. von Benda: Herr Präſident, ich habe zu erklären, daß 
N undgericht I hierſelbſt, dem Rechnungsxeviſor Kiffing bei der ich mich nicht in der Lage befinde, die Wahl anzunehmen. (Meußerun- 


0 l \ 
den Neanwaltſchaft des Ober⸗Landesgerichts in Hamm; ſowie folgen: 


) en des M 
Anders Mungsteviforen bei den Staatsanwaltſchaften der Landgerichte: 


lin: I 2 8 5 5 

` Mate e dem Gerichtsſchreiber Bentmann in Hechingen und dem Kal⸗ 
Wir Böttig er in Poſen den Charakter als Rechnungsrath ver⸗ 

d de Nechtsanwalt Sittkg in Kattowitz iſt zum Notar im Bezirk 

IgatterLandesgerichts zu Breslau, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes ernennt der Präſident die 


ce A ernannt worden. Verſetzt find: der Landgerichtsrath | die Konſtituirung des Bureaus vollzogen. 


KH 
in Oels an das Landgericht in Hirſchberg, der Amts⸗ 
Na Schmidt in Reetz und der Amtsgerichtsrath Meſſow in 
Änt, als Landgerichtsräthe an das Landgericht I in Berlin. Der 
du? Dier Dr. Tiktin in Berlin iſt in Folge feiner Zulaſſung zur 
ichtsanwalkſchaft aus dem Juſtizdienſt entlaffen. In die Lifte der 
ar anwälte iſt eingetragen: der Gerichtsaſſeſſor Götting bei dem 
— Hildesheim. Der Notar Ganſer in Prüm iſt geſtorben. 


Deutſcher Reichstag. 
2. Sitzung. 
erlin, 19. November. 2} Uhr. Am Tiſche des Bundesrathes: 
Schelling, Graf Lerchenfeld, v. Xylander, 
Die Tribünen ſind über⸗ 


clever zwei Anträge eingegangen ſind, betreffend die Aufbebung 
Strafanträgen gegen die genannten Abgeordneten während der D 


N 


d 


vorzunehmen: 


prüfungskommiſſion von 14 Mitgliedern. 
bg. Richter 


eg 
ab er, v. Kameke, v. 
Wi du Faure, von Liebe, Krüger u. A. 


bur der Plenarſitzung hat die Konflituirung der Abtheilungen 
Münden: 


werde. 

Abg. v. Minnigero 
nigſtens vor Schluß der nächſten Woche vorgenommen wiſſen. 
ennigſen (Vorſitzender), v. Bodmann (Stellvertreter), 
el und Eberty (Schriftführer). hi 
.. Lasker, v. UnxuheBomſt, Dr. Franz, v. Maſſow. 
Kë . Stephany, Dr. Paaſche, v. Dal⸗ 
DN enfels. 

Ip. Seydewitz, v. Bunſen, Gröning, Graf Kageneck. 
aus f A Id, ne e 9 5 
Schwarze, Graf Praſchma, Payer, Fries. ? 
an 0 Bee (Gerti), d. Engel..n.Benulieus 


Don. 
N Vorlagen find eingegangen einige noch fehlende Spezialetats, 
ordnung des Bundesrathes betr. die Beſchäftigung jugend: 
Ke in Steinkohlenbergwerken und eine Denkſchtift betr. die 
H Eis der den e N 
Kai Alterspräſident Graf v. Moltke läßt nunmehr das Haus 
em ahl ſeines erſten Präſidenten ſchreiten und ordnet zu 
my vet den Namensaufruf an, deſſen deutliche Beantwortung 
dir Ausführung er mit Sorgfalt überwacht. Von 342 Stimm⸗ 
enter denen 1 ungültiger, werden 193 (alſo 21 mehr als die 
ajorität betragt) für den Abg. v. Levetzow, den Kandi⸗ 
Konſervativen Partei und des Centrums, abgegeben, für den 
olen und einige Abgeordnete aus Elſaß⸗Lothringen ſtimmen. 


d. uu. b. B 
KK 


fixirt. 
S Schluß 64 Uhr. Nächſte Sitzung Donnerſtag 12 Uhr. 
Haſenclever, Kräcker und erſte Berathung des Etats.) 


Peaoliliſch. Dat, 
Poſen, 21. November. 


Nach einigem Schwanken hat fih auch in dem neuen 
Reichstage die Koalition der Konſervativen und des Zentrums 
wieder etablirt, um die Leitung der Geſchäfte in ihre Hand zu 
nehmen. Der Platz des Präſidenten und des zweiten 
Vizepräſidenten iſt den Deutſchkonſervativen, berjenige des er Ben 
Vizepräſidenten, nachdem Herr v. Benda die auf ihn 
gefallene Wahl abgelehnt, dem Zentrum eingeräumt worden. 
Eine politiſche Bedeutung kann dieſer Konſtituirung des Hauſes 
nicht zuerkannt werden, da die nominelle Mehrheit durch die 


N 


N t 


den Abg. v. Stauffenberg gaben die vereinigten libe⸗ nziehun e 5 | 
d Saftionen mit den Müglledern der Wolfepartei, den Sozialdemo⸗ = 8 SS KEE 8 er * Zeg 

en Ant vereinzelten Ubgeordneten aus den Reichslanden 148 Stim: g 1 g b 
1 Stimme erhält der Abg. v. Seydewitz. ſachlichen Berathungen des neuen Reichstags ſein wird, 
bg. v. Levetzow iſt alſo zum erſten Präſidenten gewählt | verfteht ſich demnach von ſelbſt. Den liberalen Par⸗ 
' wortet die Frage des Herrn Alterspräſldenten, ob er die | teien kann man dieſes Mal wenigſtens nicht vor⸗ 
Any dene der mit folgender Anſprache an das Haus: werfen, daß ſie das Zuſammenwirken mit den 
e de übrigen Parteien abgelehnt hätten, da dieſelben bereit waren, 
Sch, den einzelnen Parteigruppen den ihnen nach ihrer Stärke zu⸗ 
Mi SE ſtehenden Einfluß bei der Konſtituirung einzuräumen. Die 


Se 


\ Parteien, welche den Anſpruch, den Reichstag zu beherrſchen, 
erheben möchten, obgleich ſie dazu nicht ſtark genug ſind, haben 
8 es abgelehnt, dieſen rein geſchäftlichen Weg einzuſchlagen. Die 
ba b fonfervativ-Elerifale Fahne hat in der letzten Seſſion des früheren 


Lem erst Reichstags eine Aera der Mißerfolge gedeckt, wie ſie bisher un⸗ 
Gel erhört war; warten wir ab, ob dieſe Tradition jetzt verleugnet 
` D wird. (Vergl. die Berliner C. Korreſpondenz.) 

NW ihre Wenn ſich das Material für den Reichstag nicht ver⸗ 
ac mehrt, ſo hält man es, wie der „N. Z.“ berichtet wird, für ſehr 
Alen wohl möglich, damit bis vor Weihnachten zum Abſchluß zu ge⸗ 
Wäi d langen. Mit der geſchäftlichen Behandlung des B udgets ſoll 
Ih derſuc wie in früheren Jahren vorgegangen werden, ſo daß die beſon⸗ 
NM E ders wichtigen Theile an die Budget⸗Kommiſſion gelangen und 


das Uebrige im Plenum berathen wird. Die Rechnungs⸗Ueber⸗ 
ſichten werden an die Rechnungs⸗Kommiſſion gehen. Das Budget 
wird auch nur in der allgemeinen Debatte und bezüglich verein⸗ 
zelter Punkte, wie des Volkswirthſchaftsraths, zu eingehenden 
Erörterungen führen. Die Vorlage wegen der Koſtenbewilligung 
des hamburger Zollanſchluſſes wird wahrſcheinlich einer Kom⸗ 
miſſion überwieſen werden. Widerſtand dagegen iſt kaum zu 
erwarten. 


Der Widerſpruch zwiſchen der Thronrede und den 


de de 
e 
Weh 1 


eräumt und 
ie er, wird 


erſprießlichen Dienſte gewidmet und damit den Reichstag 
at. (Allſeitiger Beifall.) 
ahl des erſten Vizepräſidenten werden 339 


H 8 
Wind) 2 


lese Main, gegeben, darunter 5 ungültige, bleiben 334 gültige, ob | Ankündigungen der Offiziöſen veranlaßt das Organ des Zentrums, 
Iw. acer Benda 18 Har a re v. dë Patteien die „Germania“ zu folgender Betrachtung: „Wie kann der 


Kanzler noch jetzt, nach Feſtſtellung des Programms für die Zu⸗ 
kunft bis in die nächſte Generation hinein, an eine Probe auf 
die Fähigkeiten der Oppoſition denken? Die kaiſerliche Botſchaft 
muß das Programm jedes neuen Miniſters ſein; die Frage an 
die oppoſitionellen Führer würde alſo nicht lauten: „Wollt Ihr 
Eure ſchöpferiſchen Fähigkeiten erproben?“ ſondern vielmehr: 


o Ap, Genau Io wie bei der erſten Wahl. 
? ro Lan den Hein: Indem ich dem hohen Haufe für das 
Pre Vertrauen danke, erkläre ich, daß ich die Wahl zum 
.Bei denten drs deutſchen Reichstages anzehme. 


ahl des zweiten Vizepräſidenten werden 320 
a abgegeben; davon jind 11 unbeſchrieben, alſo ungültig. 
09 gültigen Stimmen beträgt die abſolute Mehrheit 155. 


Es haben erhalten Abg. von Benda 157, Hänel 148, e E ei V 
enda 


ißfallens rechts und im Zentrum; lebhafter Beifall links.) 
Die Wahl des zweiten Vizepräſidenten muß ſonach wiederholt 


Map zun Guben, Neunherz in Schweidniz, Kamdach in Görlitz, werden. Bri derſelben werden 207 giltige Stimmen abgegeben, davon 
Kë al Hanau, Koll in Kleve, Conrady in Düſſeldorf, Auge in | fallen auf Acermann 158, auf Abg. Hänel 138, Abg. Gneiſt 
Hi Bim i. Pr., Meyer in Elbing, Rüdiger in Danzig, Kölling in | 1 Stimme. Abg. Ackermann ift ſomit gewählt und erklärt, daß er die 
He urg, Thier in Erfurt. Brüggemann in Bromberg, Horn in | Mahl mit Dank annimmt. 


Auf den Vorſchlag des Abg. Windthorſt werden durch Akklamation 
zu Schriftführern gewählt: Graf v. Kleiſt (konſ.), Richter⸗Tharandt 
Geichsp.) Bernards und Porſch (Zenir), Holzmann (nat. ⸗lib.), 
Wölfel (Sez.) Hermes⸗Parchim und Eyſoldt (Fortschr.). Zu Quäſtoren 
Abgg. Kochann und Hoffmann. Damit int 


Der Präſident theilt mit, daß von den Abag. Kräcker und Haſen⸗ 
von 
i auer 
der Seſſion. Der Präſident ſchlägt vor, die nächſte Sitzung Donnerſtag 
den 24. abzuhalten und vor derſelben die Wahl folgender Kommiſſionen 
1 „ Geihäftsordnungsfommifjion von 14 Mitgliedern; 
Petitionskommiſſion von 28 Mikgliedern; Budgetkommiſſton von 28 
Mitgliedern; Rechnungskommiſſion von 7 Mitgliedern und Wahl⸗ 


1 er (Hagen) bittet die Wahl der Kommiſſionen noch 
etwas binauszuſchieben, bis die einzelnen Fraktionen ſich über die in 
dieſelben zu deputirenden Mitglieder geeinigt hätten; er bezweifle auch, 
daß bei der ſtarken Arbeit, die dieſes Mal gerade der Wahlprüfungs⸗ 
kommiſſion bevorſtehen werde, die Zahl von 14 Mitgliedern ausreichen 


de will die Wahl der Kommiſſionen we⸗ 


Der Präfident und das Haus treten Weien Vorſchlägen bei und 
der Termin für die Wahl der Kommiſſionen wird noch nicht genau 


(Anträge 


„Wollt Ihr Euer Programm aufgeben und das des Reichs⸗ 
kanzlers akzeptiren, um Miniſter werden zu können? Man braucht 
blos dieſe Frage zu formuliren, um den Widerſinn des offiziöſen 
Artikels handgreiflich zu machen.“ Die offiziöſen Auslaſſungen 
ſchienen nur den Zweck zu haben, die Minoritätsregierung plau⸗ 
ſibel zu machen. 

Ueber die ſenſationellen Nachrichten, welche in Betreff der 
Anweſenheit des Kardinals Hohenlohe und eines damit 
in Zuſammenhang ſtehenden Konſiſtoriums in Rom auftauchten, 
hat die „Poſt“ ſich „informirt“ und dabei nichts in Erfah⸗ 
rung gebracht, was dieſelben beſtätigte. Die Sache ſoll nach 
dem genannten Blatte „einfach“ ſo liegen: Der Kardinal, in 
Rom an dem klimatiſchen Fieber leidend, mußte auf Rath 
ſeiner Aerzte eine Luftveränderung ſuchen; die Reiſe 
führte ihn auch nach Berlin, welches er demnächſt wieder ver⸗ 
laſſen wird. Derſelbe hat ſich ſelbſtverſtändlich bei Hofe gemeldet 
und beim Fürſten Bismarck dinirt. — In der That, ganz 
„einfach“. } 

Im Süden Oeſterreichs, in Dalmatien, find 
Unruhen ausgebrochen. Am Donnerſtag wurde der gemeinſame 
Kriegsminiſter von mehreren Delegirten über den Stand der 
Dinge in der Bocche di Cattaro befragt, gab aber nur 
ſehr reſervirte Antworten: „er glaube“, daß es ſich nur um 
Räuberbanden handle; die Regierung werde für die Aufrecht⸗ 
haltung der öffentlichen Ordnung Sorge tragen. Dagegen ent⸗ 
ac das „N. W. Tabl.“ einem Briefe aus Riſano folgende 
Angaben: 

Die vereinigten Inſurgentenbanden der Herzegowiner. Montene⸗ 
griner und Krivoscianer unter Führung von Stojan Kova⸗ 
cevicd, Pop Flia Matanovies und Mihailo Samardics, 
welche bereits über 1000 mit Hinterladern, Handſcharen (langen, 
ſtarken Meſſern) und Revolvern bewaffnete Mann disponiren, haben 
in den Küſtenorten Morinſo und Niviera della Bianca ges 
plündert und von dort Vieh und Getreide zu ihrer Ver⸗ 
proviantirung mit ſich weggeführt. Die Krivoscianer verbrannten 
ferner das neue Schulgebäude im Dorfe Dragalj. Ueber die 
Mäißhandlung des Biſchofs Petronovic wird in dem⸗ 
jelben Briefe erzählt: Als derſelbe mit dem Erzprieſter aus Riſano 

Cerlpice eintraf, um die renitenten Gebirgsbewohner im Auftrage 
a rung zur Unterwerfung zu überreden, ftellten fich ihm gegen 
300 bewaffnete Krivoscianer entgegen und befablen ihm, nach Cattaro 
zurückzugehen. Auch verwehrten fie ihm, in die Kirche einzutreten, 
und verfolgten ihn bis zur Serpentinenſtraße, oberhalb Riſano, wo fe, ` 
als er bei dem dort befindlichen Waſſerbrunnen feinen Durſt ſtillen 
wollte, ihn mit Schimpfworten überhäuften und ihm das Pferd weg⸗ | 
nahmen. Ganz erſchöpft lam der Biſchof zu Fuß in Rifano an. Da 
Riſano, welches keine genügende Militärgarniſon beſitzt, von einem ? 
Ueberfall der Aufſtändiſchen bedroht iſt, fo wurde ſowoh!l 
das Bezirksgericht als die Zollbehörde ſammt Gendarmerie und Stagts⸗. 
kaſſe nach Cattaro verlegt. 3 Dee 

Gegenüber dieſen Zeitungsgerüchten über die Vorgänge an 
den Grenzen der Bocche di Cattaro bemerkt, einer tele⸗ 
graphiſchen Meldung zufolge, die „Polit. Korreſ 2,0% 

Thatſache ſei nur, daß die Gebirgsgegend von Krivoscie durch 
Räuberbanden beunruhigt worden ſei, die aus der benachbarten und 
ſchon einige Zeit ſporadiſch darunter leidenden Herzegowina ſtammten. 
Angeſichts deſſen ſeien die erponirten Gendarmeriepoſten des aufge⸗ 
laſſenen Blockhauſes Dragali eingezogen und der Tranſitverkehr vom 
Küſtenpunkt Riſano durch das betreffende Gebiet éier aufgehoben 
worden. Dieſe Räuberbanden, denen ſich möglicherweiſe Elemente aus 
dem betreffenden Gebiete angeſchloſſen hätten, ſollten in die 
aufgelaſſenen Blockhäuſer von Dragali und Cerkwiee und in die 
Schule von Unirine eingedrungen ſein und dieſelben devaſtirt haben. 
Der Biſchof von Kattaro, der ſich zur Ausübung biſchöflichen 
Funktionen in jene Gegenden begeben, ſei von den Räuberbanden auf⸗ 
gehalten und, wenn auch ohne Gewaltthätigkeiten, zur Rückkehr ver⸗ 
anlaßt worden. Der Statthalter habe Maßnahmen zum Schutze der 
friedlichen Küſtenbewohner gegen Gewaltthaten getroffen, von denen i 
übrigens keine weiteren bekannt geworden ſeien. Bezüglich der Auf⸗ ? 
ftellung der Landwehr in dem Beiirke von Kattaro kann die 
„Polit. Koreſp.“ konſtatiren, daß die Aufftellung der Cadres und k 
die Einreihung der Landwehrpflichtigen, trotz des Ausbleibens einer 
unbedeutenden Anzahl Stellungspflichtiger, ohne jede Störung erfolgt 
iſt und daß die für dieſes Jahr beabſichtigte Kontingent = Babl der 
Einzureihenden ſich theils durch die Reſultate der Stellung, theils 
durch die Meldung von Freiwilligen im Ganzen weſentſich erhöht hat. 
Die geſetzliche Organiſation der Landwehr in Süd ⸗ Dalmatien könne 3 
ſomit auch ohne die Theilnahme der wenig zahlreichen Stellungspflich⸗ Bi 
tigen aus Krivoscie als durchgeführt betrachtet werden. e 

Die kaiſerliche Entſcheidung über das 
Portefeuille des Auswärtigen ſteht gutem Ver⸗ 
nehmen nach erſt am nächſten Dienſtag (morgen) zu erwarten. Man 
ſpricht, was den Grafen Kalnoky betrifft, von gewiſſen per⸗ 
ſönlichen Schwierigkeiten, die feiner Ernennung entgegenſtänden. 
Es iſt aber mit Händen zu greifen, daß der ganze ungariſche 
Einfluß gegen ihn mobilifiet wurde und wird. Die Ungarn 
haben das Gefühl, vor der Welt als geſchlagen dazuſtehen, 
wenn ihre nationalen Kandidaten ſämmtlich verworfen würden. 
Man würde dies unfehlbar mit bekannten Vorgängen in der un 
gariſchen Delegation in Verbindung bringen. 

Faſt in demſelben Momente, da der König von Ita⸗ 
lien bei ſeiner Wiederkehr nach Rom mit demonſtrativem Ju⸗ 
bel von dem monarchiſch geſinnten Theil der Bevölkerung auf 
dem Bahnhof empfangen und nach dem Quirinal geleitet wird, 
veröffentlicht der Chef der italieniſchen Irreden 
tiften einen heftigen Proteſt gegen die jüngſt vollzogen e 
Reiſe des Königs Humbert nach Wien. Das Blatt der Irreden⸗ 


a FT ae 


tiften, die „Lega della democrazia“, druckt folgenden 
Brief ab. 
„An den Kriegsminiſter Ferrero. 
err Kriegsminiſter! 

Als ich ſreiwillig nach einem Dienſte vom Jahre 1859 bis 1871 im 
königlichen Heer die Entlaſſung als Offizier einreichte, gewährte das 
Kriegsminiſterium in Anerkennung der geleiſteten Dienſte, der mitge⸗ 
machten Feldzüge mir die Ehre, die Offiziersuniform auch ferner tragen 
zu dürfen. Dieſe Ehre ſchätzte ich ſehr hoch wegen theurer Exinnerung 
an glorreiche und kraurige im Heer verlebte Tage, welches in edelſter 
Weiſe zu der Wiedergeburt des Vaterlandes beigetragen, wegen der 
Hoffnung, daß ſelbiges Heer die Provinzen der juliſchen und rhaetiſchen 
Alpen befreien würde, um das Vaterland fo zu vervollitänd'gen und 
ſeine Grenzen zu ſichern. Aber heute, nachdem das geſetzmäßige 

berhaupt des Heeres die Eigenthümerſchaft eines 
öſterreichiſchen Regiments annahm und die Uniform 
eines öſterreichiſchen Oberſten anlegte, die Uniform 
der Henker unſeres Vaterlandes, von dem fie noch einen großen Theil 
beſitzen, die Uniform Oeſterreichs, welches allein noch außerhalb des 
modernen Völkerrechts ſteht und deshalb nie gemeinſame Intereſſen mit 
Italien haben kann — aber heute, Herr Miniſter, kann ich von der 
mir gewährten Ehre keinen Gebrauch mehr machen.... Deßhalb fühle 
ich das Bedürfniß und die Pflicht, darauf zu verzichten, was ich durch 
Ueberſendung dieſer Erklärung hiermit thue — jedoch erkläre ich mich 
bereit, den Waffenrock eines einfachen Soldaten anzuziehen, ſobald 
Italien als Herr ſeiner ſelbſt ins Feld zieht, um ſeine nationalen Rechte 
gegen feinen ewigen Feind Defterreich oder jedweden ſonſtigen Angreifer 
geltend zu machen. 

Neapel, 11. November 1881. 

atteo Renato Imbriani.“ 

Die „Lega della Democrazia“, veröffentlicht jetzt 
einen Beſchluß der republikaniſchen Vereine 
Neapels, worin aufgefordert wird, einen neuen „vepubli- 
kaniſchen Vereinsbund“ zu ſtiſten, „um angeſichts der 
Folgen der wiener Königsreiſe von Worten zu 
Thaten überzugehen, behufs Einverleibung 
der Irredenta⸗ Provinzen in Italien.“ Herr 
Imbriani nahm den Vorſitz dieſes neuen Bundes der republi⸗ 
kaniſchen Vereine an. Das unkluge Treiben dieſer republika⸗ 
niſchen Politiker, welche ihrem eigenen Vaterlande die größten 
Verlegenheiten zu bereiten trachten, muß doch ſchließlich ſelbſt bei 
guten italieniſchen Patrioten, welche im Stillen für die Erwer⸗ 
bung von Trieſt und Trient ſchwärmen, ein Gefühl 
lauten Mißbehagens erwecken. 

Die Morgenröthe der neuen Aera in Frankreich wird 
ſchon ſtark von Wolken verfinſtert. Die Deklaration Ga m⸗ 
betta's hat einen ſolch ſchlechten Eindruck gemacht, daß er 
ſich von dem Abgeordneten Lockroy interpelliren laſſen wollte, 
um feine Erklärungen ergänzen zu können; Clémenceau 
ſcheint jedoch dieſen Deputirten Herrn Gambetta abwendig ge⸗ 
macht zu haben, was Letzteren ſehr verſtimmte; nun ſoll ein 
anderer Abgeordneter die Beſtellung ausführen. Die Urtheile 
der Blätter laſſen das dringende Bedürfniß des Diktators, ſein 
Programm zu vervollſtändigen, wohl begreiflich erſcheinen. Der 
„Siècle“, das Organ des Herrn Henri Briſſon, 
ſteht merkwürdigerweiſe wieder an der Spitze der Journale, welche 
der Deklaration am ſchärfſten zuleibe gehen, und reicht mit ſeinen 
Argumenten ganz direkt der „Suftice“ des Herrn Clémenceau 
die Hand. Auch ſonſt fällt die fortgeſchrittene Preſſe von Gam⸗ 
betta ab. Der Abgeordnete Floquet, welcher im Vereine 
mit dem gegenwärtigen Finanzminiſter Allain⸗Targsé die 
„Union Républicaine“ übernommen und redigirt hat, 
iſt ſchon jetzt ſeinem Freunde untreu geworden und hat gegen 
das Miniſterium und für die Dringlichkeit des Barodet'ſchen 
Antrags geſtimmt. Da es eine förmliche „Gruppe Floquet“ 
giebt, hat dieſer frühe Abfall einige Bedeutung. Rochefort 
giebt im „Intranſigeant“ dem Miniſterium Gambetta 
ſchon keine drei Monate mehr. Die Prophezeiung an ſich wäre 
bei dem bekannten Standpunkte des Laternenmannes kaum der 
Erwähnung werth, ſehr pittoresk iſt aber die Form, in welcher 
er ſie ausſpricht. „Nach den Triumphbogen von Havre und 
den Feuerwerken von Cahors,“ ſagt er witzig, „fürchteten wir 
das Kaiſerreich. Jetzt ſind wir darüber beruhigt. Höchſtens 
haben wir noch die „Hundert Tage“ zu gewärtigen.“ 

Der Plan, die Kammern nach der zweiten Deklaration 
zu vertagen, ſcheint noch nicht aufgegeben zu ſein; am 
10. Januar müſſen dieſelben übrigens wieder zuſammentreten. 
Die Eile der Vertagung erklärt ſich übrigens von ſelbſt. Bereits 
ſteht eine ſehr unangenehme Interpellation der äußerſten Linken 
über die Ernennung des Staatsſtreichmannes Miribel zum 
Chef des Generalſtabes bevor. 

Die Botſchafterkriſis ſcheint dem Diktator ebenfalls 
Sorgen zu bereiten. Die franzöſiſchen Vertreter in Rom, Peters⸗ 
burg und Berlin haben bereits demiſſionirt, was das gam⸗ 
bettiſtiſche „Paris“ ſo erzürnt, daß es die Erwartung aus⸗ 
ſpricht, die Regierung werde die Entlaſſung nicht annehmen, 
ſondern die Botſchafter, da ſie doch nur auf Abrede und in der 
Abſicht, das neue Miniſterium im Auslande zu diskreditiren, ge⸗ 
handelt haben könnten, im Disziplinarwege ihres Amtes zu 
entheben. Solch jakobiniſche Vorſtellungen ſind unter den Leib⸗ 
journaliſten des Herrn Gambetta gang und gäbe. Die Erſetzung 
der austretenden Diplomaten iſt ſelbſtverſtändlich unter ſolchen 
Verhältniſſen nicht leicht; jetzt heißt es, wie uns bereits tele⸗ 
raphiſch beſtätigt worden iſt, Leon Say ſolle nach Peters⸗ 
bei Duchatel nach London und Challemel⸗Lacour 
nach Berlin gehen, wo er ſchon einmal abgelehnt wurde. Was 
den Botſchafter in Wien, Grafen Duchätel, betrifft, jo muß der 
„Français“ ſelbſt mit ſchwerem Herzen konſtatiren, daß 
dieſer Staatsmann, den ſeine Herkunft doch an die orleaniſtiſche 
Partei knüpfen ſollte, dem Herrn Gambetta mit Leib und Seele 
ergeben iſt. 

Die der ä engliſchen Regierung naheſtehende „Pall 
Mall Gazette weiß Folgendes mitzutheilen: : 

Mr. Errington ſei nach Rom nicht in der Eigenſchaft eines 
amtlichen und beſoldeten Agenten der britiſchen Regierung beim Vati⸗ 
kan gegangen. Er habe ſich dahin mit der Zuſtimmung der Regierung 
begeben, um mit dem Papſte und Kardinal Jacgbini wichtige 
britiſche Intereſſen berührende Fragen zu erörtern. Mit iriſchen An⸗ 
gelegenheiten habe Mr. Errington wenig oder gar nichts zu thun. Eine 
der wichtigſten Fragen, welche Mr. Errington in Rom zu löſen habe, 


am Montag d. fortgeſetzt. 
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ſei die bezüglich der Herſtellung der neuen Vikariate in 


Indien. Im Einklange mit dem zwiſchen Portugal und der Kurie 
vereinbarten Konkordate find die katholiſchen Vikariate in Indien unter 
das Protektorat des portugieſiſchen Biſchofs von Goa geſtellt. Als 
die portugieſiſche Regierung erfuhr, das Leo XIII. die Zahl der 
Vikariate in Indien zu vermehren und das Werk der Miſſionen auf 
das ganze indiſche Reich und Afghaniſtan auszudehnen beabſichtige, be⸗ 
anſpruchte die portugieſiſche Regierung das Protektorat über die neuen 
Vikariate. ruſſiſche Regierung, welche bereits Unterhandlungen 
für eine Ausſöhnung mit dem Vatikan eingeleitet hatte, erklärte ſich 
geneigt, die Forderung des Liſſaboner Kabinets zu unterſtützen, und 
drohte, die Unterhandlungen abzubrechen, wenn nicht im Einklange mit 
dem Konkordat die neuen Vikariate in Indien unter das Protektorat 
Portugals geſtellt würden. Die britiſche Regierung hielt es unter den 
Umſtänden für angezeigt, ſich mit dem Vatikan in direkte Verbindung 
zu ſetzen, um zu verhindern, daß einer fremden Macht die Einmiſchung 
in die kirchlichen Angelegenheiten Indiens eingeräumt werde. 

Die bisherigen, den iriſchen Pächtern günſtigen 
Entſcheidungen des Landgerichtshofes haben auch die 
Farmer veranlaßt, ſich maſſenhaft an die neue Behörde zu wen⸗ 
den. Am 12. d. war der letzte Termin für die Anmeldung 
von Geſuchen um Feſtſtellung de s Pachtzinſes, und deren Ge⸗ 
ſammtzahl beläuft ſich auf nicht weniger als 45,000. Unter 
dieſen Umſtänden hat die Regierung beſchloſſen, noch vier weitere 
Hilfskommiſſäre anzuſtellen. Die Zuſtände in Irland ſelbſt ſind 
indeß noch immer höchſt unbefriedigend. Die Zahl der Agrar⸗ 
verbrechen im Oktober betrug nahezu 500. In Ballymore, 
Grafſchaft Weſtmeath, ward am 4. d. ein Mordattentat auf Ge⸗ 
neral Meares, den Vize⸗Statthalter der Grafſchaft, verübt. 

In Petersburg iſt am 4. d. M. eine neue Num⸗ 
mer der „Narodnaja Wolja“ erſchienen und vom 
Auslande dorthin gekommen. Die Ausſtattung dieſer ſechſten 
Nummer iſt höchſt elegant, Format großoktav zweiſpaltig, Papier 
feines Briefpapier, Typen auffallend gut. Sie ähnelt dem 
genfer Blatt „Wolnoje Slowo“ in der Ausſtattung. Das 
Blatt umfaßt ſechzehn Seiten. Der Inhalt beginnt mit einem 
Nekrolog Garfield's und ſpricht die Entrüſtung über 
die verruchte Mordthat aus. Der Ton des ganzen Inhalts iſt 
reſignirt; die Partei ſcheint ſehr niedergedrückt zu ſein. Der 
Druck iſt offenbar im Auslande erfolgt, woraus erklärlich, daß 
in Petersburg keine Druckerei der „Narodnaja Wolja“ 
mehr zu entdecken iſt. 

In den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen ſollen nun⸗ 
mehr die Provinzial⸗Inſtitutionen eingeführt werden, welche ſeit 
fünfzehn Jahren bereits im übrigen Rußland beſtehen. Die 
Deutſchen haben ſich ſchon an den Gedanken gewöhnt, dieſe 
„Reform“ wie ein unabwendbares Geſchick über ſich ergehen 
MAAS Nur zwei Fragen find es, welche allgemein beun⸗ 
ruhigen: 

OG Werden neben den neuen Einrichtungen die alten Inſtitutionen 
und die den Landtagen zuſtehenden beſonderen Rechte erhalten und die 
Ritterſchaften nach wie vor befugt bleiben, als Schutzherren der enan- 
geliſchen Landeskirche und des ländlichen Schulweſens ihre hiſtoriſche 
Stellung zu behaupten? 2) Iſt darauf zu rechnen, daß der deutſchen 
Sprache ihre bisherige Herrſchaft erhalten bleibe, oder will man durch 
Zulaſſung und allmäliche Gleichberechtigung der wenig entwickelten 
de „und eſtniſchen Idiome einen Rückſchritt in der Kultur 

Die Livländer und Kurländer tröſten ſich damit, daß nach 
dem Wortlaut des miniſteriellen Reſkripts den lokalen Eigen⸗ 
thümlichkeiten und Bedürfniſſen Berückſichtigung zu Theil werden 
ſoll. Wer aber die jetzigen Machthaber in Rußland kennt, kann 
gar nicht darüber in Zweifel ſein, daß ihnen daran liegt, den 
ſogenannten nationalen, d. h. antideutſchen Beſtrebungen der 
Letten und Eſten zu Hilfe zu kommen und dadurch den Einfluß 
des deutſchen Elements in den Oſtſeeprovinzen zurückzudrängen. 

Das Organ des Panſlawiſtenführers Jwan 
Akſakow ergeht ſich in deutſchfeindlichen Auslaſſungen, die 
ſchon ihrer Sonderbarkeit wegen mitgetheilt zu werden verdienen. 
Es heißt da u. A. wörtlich: 

„Gegenwärtig beträgt die Zahl der Ausländer in Wol⸗ 
hynien und Podolien mehr denn 100,000 Seelen. Das Merk⸗ 
würdigſte dabei iſt, daß dieſe deutſchen Auswanderer, wie wir erfahren, 
nicht ruſſiſche Unterthanen find, ſondern ſogar auch noch der preußi⸗ 
ſchen Landwehr angehören. Es erhellt daraus, daß Deutſchland 
im Fall eines Konflikts mit Rußland auf ruſſi⸗ 
ſchem Territorium eine Avantgarde beſitzt. Wir 
ſelbſt erleichtern den Deutſchen die Mobiliſirung ihrerſeits und werden 
uns dann ſelbſt über die Schnelligkeit wundern, mit der ſie dieſelbe 
vollziehen. Dank dieſer Einwanderung richtiger deutſcher Soldaten in 
unſere Grenzen iſt die ruſſiſche Urbevölkerung genöthigt, aus Mangel 
an Land auszuwandern, und wir ſuchen nach Mitteln, um dieſer ol a 
nomiſchen Kriſis abzuhelfen. Wir vernehmen, daß dieſer „Drang nach 
Oſten“ in hohem Grade von verſchiedenen von unſerem auswärtigen 
Amt abgeſchloſſenen Konventionen gefördert wird.“ 

Aus Waſhington liegen folgende Nachrichten vor: 
Staatsſekretär Blaine, welcher der Hauptbelaſtungszeuge in 
dem Guiteau' ſchen Prozeſe iſt, hat für den 15. d. eine 
Vorladung des Gerichts erhalten. Der Prozeß Guiteau's wurde 
Während der Verhandlung ſchrieb der 
Angeklagte einen Brief, worin er Mr. Robinſon's Recht, 
als ſein Vertheidiger zu fungiren, ignorirt und erklärt, daß er 
beabſichtige, einen thätigen Antheil an ſeiner Vertheidigung zu 
nehmen, an die Rechtsgelehrten des Landes um Beiſtand appellirt, 
und ſie aus den Beiträgen des Publikums und anderen Quellen 
zu honoriren verſpricht. Er ſandte dieſen Brief an die Zeitungen. 
Mr. Scoville benachrichtigte den Gerichtshof, daß er dieſen 
Brief mißbillige, worauf Guiteau in aufgeregter Weiſe erklärte, 
daß er einen Vertheidiger gar nicht acceptirt habe, und fo lange 
er dies nicht thue, ſich ſelber vertheidigen würde. Die Verhand⸗ 
lung wurde hierauf vertagt. 

PPC TEE TE E EELER GEET Ee 


Briefe und Zeitungsberichte. 

C Berlin, 20. November. [Die Präſidenten⸗ 
wahlen im Reichstage. Miniſterkombinat ionen. 
Die Regierung und der Vatikan.] Mit Ausnahme des, durch 
das Abſtimmen der Konſervativ⸗Klerikalen für Benda bei der 
zweiten Vizepräſidentenwahl herbeigeführten Zwiſchenfalls verlief 
die Präſidentenwahl ohne beſondere Aufregung; man 
kannte ihr Ergebniß vermöge der vorausgegangenen Fraktions⸗ 


berathungen vorher, und im Grunde entſprach es e at 
Wunſche aller Seiten des Hauſes; Sieger und Beſiegte am 
gleichmäßig zufrieden. Der neue Präſident ift eine m SCH 
ſympathiſche Erſcheinung, Anfangs der fünfziger Jahre, i 
des märkiſchen Edelmanns ohne allzu markantes Hervo E 
dafür charakteriſtiſchen Züge. Die Antrittsrede wäre g uc De 
geweſen, wenn ſie kürzer geweſen wäre; alsdann hätten e 1 
griechiſchen Zitate mit hinzugefügter deutſcher Ueberſetzu La 
fehlt, welche einen recht zweifelhaften Eindruck machten. N 
Herr v. Levetzow ſich als Präſident der brandenburgiſchen ne 1 
vinzialſynode Anerkennung erworben, erwähnten wir ſchon 
mentlich hat er dort auch die kleine liberale Mi 
zufriedengeſtellt. Im Reichstage ſteht ihm jetzt 
eine ſchwere Probe bevor: die Donnerstag bebe e, 
allgemeine Debatte über den Etat wird ſich zu einer et 
tungsvollen politiſchen Verhandlung geſtalten. Zwar ie d, 
die Konſervativen noch die Klerikalen ein lebhaftes af) 0 
danach, die erſteren, weil ſie in der gegenwärtigen Verf Ki 
ihrer beiden Fraktionen überhaupt jeder Debatte am liebſten f 
wichen, und die Klerikalen, weil ſie ſo lange wie 1 dë 
diplomatifiren möchten. Aber auf der liberalen Seite I „ 
ein lebhaftes Verlangen, vor dem Lande auf die Er 0 
Botſchaft zu antworten; gäbe es eine liberale Major 
Reichstag, ſo würde wahrſcheinlich der Gedanke einer nc 3 
Adreſſe Anklang finden; eine Minorität kann eine NÉE. al 
unternehmen, aber was in einer Adreßdebatte geſagt wan d Ä 
würde, das wird in der erſten Etatsberathung zur 1 
kommen. 
von dem Fürſten Bismarck angekündigte 
daß er mit Herrn v. Franckenſtein und mit 
v. Bennigſen in Verhandlung treten 
wegen Bildung einer klerikalen, reſp. liberalen 
rung, aber natürlich nicht in dem Sinne, daß es N 
um einen ernſthaften politiſchen Vorgang handeln würde, Te * 
man frägt ſich, wie die beiden Herren ſich zu einer ſolche el 
der Verleſung der kaiſerlichen Botſchaft offenbar Kär H 
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getretener Hinderniſſe wegen vom Repertoire abgeſetzt w at? 
Beim Etat des auswärtigen Amtes wird möglicherweiſe 1 

Zentrums, wenn es nicht ſchon in der Generaldebatte 9 
die Frage aufgeworfen werden, warum die Errichkll 
neuen Geſandtſchaft beim Vatikan nicht ſe 
Reiches, ſondern nur ſeitens Preußens erfolgen ſoll, 
wird klerikalerſeits auf dieſen Unterſchied großes Gew 
weil zwar das Reich, aber nicht Preußen, europäiſche, 
die Intereſſen des Papſtthums berührende Politik tr 
dem auch, weil neben einem deutſchen Reichsgeſandlel 
König von Italien ein blos preußiſcher Geſandter beim 

eine untergeordnete Stelle zu ſpielen ſchiene. Es iſt d 

der Punkte, an denen Fürſt Bismarck dem Zentrum aM 
willigſten entgegenkommen würde; es iſt der Beachtung 
wie eifrig unſere offtziöſe Preſſe — heute wieder die 
Allg. Ztg.“ — die diplomatischen Anknupfungen der 
Regierung mit dem Vatikan in der Beleuchtung eines w. 
und nachahmenswerthen Vorgangs zu zeigen bemüht il 


7 + * 
Forales und Provinzielles. 
Poſen, 21. November ie 
r. Zu Ehren des Geburtstages der Frau Kron n, 
ſind heute die öffentlichen Gebäude der Stadt mit Fahnen d 6 
r. Während der Dauer des Reichstages haben nach „ 
ordnung des königl. Konſiſtoriums der Provinz Poſen die e Ch 
Geiſtlichen bei den öffentlichen Gottesdienſten im allgem WI 
gebet das vorgeſchriebene Reichstagsgebet zu halten. 
— Die Wein Ausſtellung in Satoralja. Wir ic 
unſerer Nr. 412 vom 16. Juni die uns vom k. k. öſſerreichiſg 
ſchen General⸗Konſulat zu Berlin zugegangene Mittheilungen 
Wein⸗Ausſtellung, welche in der Zeit vom 20. bis 23. Okto 
toralja-Wibely ftattfinden ſollte, und forderten die Weinbänd 
Provinz auf, dieſe Ausſtellung zu beſchicken. Die Firma Leun 
denring, Weingroßhandlung in Poſen, hat denn auch dieſe og, 
mit einer Kollektion Weine beſchickt, und freut es uns MU 
können, daß dieſelbe die goldene Medaille erhalten hat. Ze 
lung war im Uebrigen ſehr ſtark beſchickt worden und bringe 
glänzenden Verlauf, Die Peſter Zeitung „Peſti Naplo“ ie he 
ausführlichen Bericht über die Ausſtellung, in welchem des 
ragendſten Leiſtungen beſpricht, und ſchreibt dabei Folgender, 
Ausſtellung der Firma Leopold Goldenring: „Leopold Die 
als Weinhändler mit einer namhaften Kollektion erſchienen. ieh 
züglichkeit der Weine iſt zwar nicht ſein Verdienſt, doch rind, 5 
HN vorzüglichen Geſchmack Anerkennung zollen. Gol 
ie Gegend zu beſuchen und nach der Leſe den Moſt zuſangaſtem 
den er ſelbſt einkellert. Sachverſtändige jagen, daß das Aussie 
Keller⸗ und Weinwirthſchaft ein muſterhaftes ſei. Seine 
macht auch auf den Laien einen ſehr günſtigen Eindruck 
r. Das neue Thor in der Verlängerung der Kl. Ri 
gegenwärtig bis auf das Fugen, welches erſt im ni 
folgen ſoll, vollkommen fertig hergeſtellt, und ebenſo it, 
gepflaſterte Straße von der Ecke der Artillerieſtraße 
nunmehr gepflaſtert. Die Paſſage durch das neue von Zum 
bereits von Fußgängern benutzt. Die Kl. Nitterſtraße eg 
Martins⸗ bis zur Arkillerieſtraßen⸗Ecke ſoll wegen der DF zeg, 
Jahreszeit erſt im nächſten Jahre angemeſſen dem ſtarken, 
nach und von den Güter⸗Bahnhöfen, welcher ſich 
neue Thor bewegen wird, umgepflaſtert werden. 


FJeͤlegraphiſche Nachrichten. e 
Sab d dch ie Ai nen Mn 


der vergangenen Nacht viel und ruhig geſchlafen, 


Schweiß trat nicht ein, Temperatur Abends 37, Früh 36% dén 
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. dn Baden, 20. November. Das heutige Bulletin 
ud zie efinden des Großherzogs meldet: Der geſtrige Tag 
16 Niege DÉI DEG Nacht verliefen im Weſentlichen wie die vor⸗ 
die gon, Temperatur 36,5, Puls 72. Schweiß blieb aus. 
d ix Nehmen nur ſehr langſam zu. 
N net M., 19. November. Wie die „Börſen⸗ 
uc elszeitung“ vernimmt, ginge die den Altionären der 
dt ahe⸗Bahn neuerdings von der Regierung gemachte Offerte 
At An 600 Mark Aktien Nominal 100 Mk. vierproz. Konſols 
ka gen vom 1. April und außerdem eine Baarprämie von 
` 9 KEN per Aktie zu gewähren. 
beute äre, 19. November. Die zweite Kammer wählte 
| gen nſtimmig Lamey zum Präſidenten, Betzinger (ultra⸗ 
Mag allen gegen 2 Stimmen zum erſten und Friederich 
denten 7 mit 29 gegen 26 Stimmen zum zweiten Vize⸗ 


P Minden, 19. November. Die Neuwahl eines Reichstags: 
neten an Stelle des Reichstagsabgeordneten Stöcker, 
Ek br für den Siegener Wahlkreis angenommen hat, iſt auf 
ba Wi „anberaumt. 
Jup, AN, 19. November. Der ſeit geftern hier weilende 
VE er Graf Kalnoky iſt heute vom Kaiſer in längerer 
en 1 empfangen worden. Seine Ernennung zum Miniſter 
% ace. igen gilt in unterrichteten Kreiſen als beſchloſſene 
ben ben, 19. November. Alle deutſchen und liberalen Frak⸗ 
Mig des Abgeordnetenhauſes konſtituirten Déi in der heute 
Aundenen diesbezüglichen Verſammlung zu einer Partei 


W Namen „Klub der vereingten Linken“. 
Ke die 20. November. Die amtliche „Wiener Zeitung“ 


ie Berufung des Grafen Montecucculi⸗Laderchi, des 
Leopold Podſtatzky⸗Liechtenſtein und des Grafen Mati- 
tauttmannsborf = Weinsberg als erbliche Mitglieder in 
enhaus. Auf Lebensdauer wurden berufen: Graf 
lber Belcredi, Graf Ottokar Czernin, Gutsbeſitzer Baron 
Ke Sektionschef Fluck v. Leidenkron, Landgraf Joſef Für⸗ 
Wi Abt Kalivoda, Graf Franz Lamberg, Profeſſor Malecki, 
d 55 5 Toggenburg, Graf Wodzicki und Graf 
edtwitz. 
om, 19. November. Der Deputirtenkammer wurde heute 
) Frankreich abgeſchloſſene Handelsvertrag vorgelegt. Bei 
An, oBetberathung erklärte der Minister Berti betreffs des 
A 98 auf Bewilligung von 10 Millionen Franks für die 
Da, Austellung in Rom, die Regierung werde die Frage 
KE wolle aber im Augenblick noch keine Verpflichtung 
Men, 
Paris, 19. November. Vom Senate wurde heute Voiſins 
Je e (gemäßigter Republikaner), der von dem linken 
Amt als Kandidat aufgeſtellt war und von der Rechten 
t wurde, mit 124 Stimmen zum lebenslänglichen Senator 
der Kandidat der übrigen Fraktionen der Linken, Herold, 
17 Stimmen. 
nis, 19. November. Die Truppen unter Ali Bey, 
Zaghouan⸗Land gebrandſchatzt haben, find nach Tunis 
führt und dort zum großen Theil entlaſſen worden. — 
Lumpfſchiff „Martinique“, das bei dem Kap Bon auf den 
gerathen war, iſt wieder flott gemacht worden und nach 
gece, 
wt, Mdrid, 19. November. Die Deputirtenkammer hat bie 
K bk Lo Konvertirung der amortifirbaren Schuld unverän⸗ 
/ ehmigt. 
Sela don, 19. November. Bei der Nachwahl in Stafford 
Mont des verſtorbenen und zu der liberalen Partei ge⸗ 
. N Deputirten Macdonald wurde der konſervative Kandidat 
us, Salt mit 1482 Stimmen zum Deputirten gewählt; der 
8 8 Kandidat Howell erhielt nur 1185 Stimmen. 
london, 19. November. Nach einer Lloyds zugegangenen 
H aus Valparaiſo vom 14. c. find die dortigen Zollhäuſer 
eme Feuersbrunſt zerſtört worden und wird der dadurch 
P Ka Schaden auf 1 Million Dollars geſchätzt. 
Ce Won, 20. November. Dem „Obſerver“ zufolge wurde 


10 


d mit 


1 


i geſtrigen Unterredungen Dilke's mit Gambetta und Rou⸗ 
key die Wiederaufnahme der Handelsvertragsverhandlungen 
ue llung eines Datums für die fofortige Wiederaufnahme 
Co gefunden. Gleichwohl ſei zu hoffen, daß die Unter, 
üben bald wieder beginnen und die ſtreitigen Fragen 
b wi eine befriedigende Löſung finden würden. 
Ki etersburg, 19. November. Das „Journal de St. Pe: 
Meitg“ äußert bezüglich ber Botſchaft des Kaiſers Wilhelm 
U nöffnung des Reichstags, die Leſer derſelben würden mit 
l ze ſter Genugthuung den Paſſus aufnehmen, daß man 
fy Jahren nicht mit ſolcher Friedenszuverſicht in die Zu⸗ 
dëi habe, wie im gegenwärtigen Augenblicke. 
Achtet onſtantinopel, 19. November. Die Botſchafter über⸗ 
. tt am Donnerſtag der Pforte eine Kollektivnote, betreffend 
0 wekſſch⸗griechiſche Grenzlinie zwiſchen Kritiri und Zarto, 
N ander die vertragsmäßige Trace unverändert beizubehalten 
5 der Note heißt es: nachdem die Grenzkommiſſion das 

er Majorität zugelaſſen hat und die Beibehaltung der 
, mäßigen Trace Kritiri⸗Zarko mit allen Stimmen gegen 
Ok da der türkiſchen Kommiſſäre angenommen worden iſt, 
li, ſich die Botſchafter inkompetent, weitere Schritte in dieſer 
dn, genheit zu thun. — Ali Nizam Paſcha und Reſchid Bey 
bn fen Kaiſer Wilhelm die Dekoration des Niſchani⸗Imtiaz⸗ 
überbringen. 

0 N ukareſt, 19. November. Der dieſſeitige Geſandte in 
0 gene Catargi, iſt hierher zurückberufen worden, mit 

Here, Aligen Führung der Geſchäfte wurde der erſte Geſandt⸗ 
etär, Odobescu, beauftragt. 

’ Seſſi areſt, 20. November. Dem Vernehmen nach wird 
en a der europäiſchen Donaukommiſſion, welche heute be- 
2 willt, nicht vor dem 15. Dezember eröffnet werden. 
Vaſhington, 19. November. Die während der heutigen 


` 
“N 


Al 

90 
H 

1 


Sitzung im Prozeßverfahren gegen Guiteau vorgenommene Unter⸗ 
ſuchung des durch den Schuß verletzten Theils der Wirbelſäule 
Garfield's machte einen großen Eindruck. Das Benehmen 
Guiteau's bei den Verhandlungen bleibt nach wie vor ein auf⸗ 
geregtes. Bei der Zurücktransportirung deſſelben nach dem Ge⸗ 
fängniſſe ſchoß ein junger Mann zu Pferde auf ihn und ver⸗ 
wundete ihn leicht am Handgelenk. 

Waſhington, 20. November. Der junge Mann, welcher 
geſtern auf Guiteau bei der Zurücktransportirung deſſelben nach 
dem Gefängniſſe ſchoß, iſt verhaftet worden. Man glaubt, daß 
derſelbe verrückt iſt. 

Berlin, 19. November. S. M. S. „Vineta“, 19 Geſchütze, Kom⸗ 
mandant Kpt. z. S. Zirzow, iſt am 19. November er. in Plymouth 
eingetroffen. 


Wien, 20. November. Dem „Berliner Tageblatt“ wird 
telegraphirt: 

Die Ernennung des Grafen Guſtav Kal⸗ 
noky, des bisherigen Botſchafters in Petersburg, zum Mi⸗ 
niſter des Aeußern iſt heute vom Kaiſer Franz Joſef voll⸗ 
zogen worden. Die offizielle! Publikation iſt unmittelbar bevor: 
ſtehend. Graf Kalnoky reiſt in den nächſten Tagen behufs 
Ueberreichung ſeines Abberufungsſchreibens nach Petersburg und 
wird hiernach ſofort ſein Amt antreten. 

VE EE ee eee eee LS TEE NT 


Definitive Stichwahlreſultate. 


Wahlkreis. 
Mecklenburg⸗ Schwerin. 


3. Parchim. Im Ganzen abgegeben 14,385 St., davon für Hermes 
(Fortſch.) 8852, für Schalburg (ont) 5533 St. 


Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. — 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


London, 19. Novbr. Be Lal 1008, Ital. 5proz. Rente 


—— . (Schlußkurſe.) Wechſel auf Berlin 944 
Wechſel auf London 4,805, Wechfel auf Paris 5,234, 3tpror. fundirte 
En d An EE 
D EE ge ee 
e e e e ee wes SC leichter, 3 bis 


Re: ich ge 

Köln, 19. November. (Getreidemarkt.) Weizen bi 

fremder loco 24,50, per November SH er Mir 239 der 

23,15. Roggen loco 21,50, per November 19,40, pr. März 18,20 

per Mai 17,75, Hafer loco 17,00. Rüböl loco 31,00, pr. Novmbr. —.— 

per Mai Sexe" En SÉ 
remen, 19. November. Petroleum. (Schl d 

5 mbite GC dee: per Deiember Käfer) —.— 

50 bez., per Februar 7, „ per 7,60 B, 

St 95 Sn 1 D B, per Auguſt⸗ 
amburg November. Getreidemarkt. Wei 

auf Termine feft, Roggen loco ruhig, auf Sms, DE 

per Zone 229,00 Br., 227,00 Gd., per April⸗Mai 224.00 Br 

222,00 Gd. Roggen ver November- Dezember 180,00 Br. 179,00 Gd. 

per April⸗Mai 170,00 Br. 168,00 Gd. — Hafer, Gerſte unveränd. 


November Ak Br. per Dezember⸗Januar 44 Br., per Jan 
DN rubin Stat der ffe 8 ui 30 Sas 


Bedeckt. = 


D 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 


im November. 


Barometer auf 0 mp. | Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogr. per Nov. 
> Leed Gr. reduz in um Wind. | Wetter. (Get, | zember 66,25, pr. Januar⸗April 67,25. > ov. 65,80, ver De⸗ 
82 m Seehöhe Grad. Paris, 19 Novbr. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen behpt., 
19. Nachm. 2 766,8 TV mäßig trübe [I 24 per November 31,25, per Dezember 31,50, per Januar⸗April 31,40, 
19. Abnds. 10 765,6 W Schwach heiter + 0,5 I März⸗Juni 31,40. — Roggen behpt., per November 23,50, per 
20. Morgs. 6 763,6 SW mäßig trübe 01 a ee 22,50. — Mehl 9 Marques ruhig, per November 65,25, 
20. Nachm. 2 761.5 SW ſchwach heiter + 4,8 ver Dezember 65,50, per Januar⸗April 66,25, per März⸗Juni 66,50, 
20. Abnds. 100 288,7 SW mäßig wolkenlos f 1,3 | — Rüböl feſt. ver Novbr._ 83,50, per Dezember 83,50, per Januarr 
21. Morgs. 6 757,1 EM mäßig heiter + 1,3 | April 80,00 per März⸗Jun 78,25. — Spiritus behpt., ver Nov. 61,75, 
Am 19. Wärme⸗Maximum + 207 elf. er Dezember 62,50, per Yanuar-April 63,75, per Mai⸗Auguſt 64,50, 

= = Wärme⸗Minimum — 202 etter: Kalt. 


E ee ede Sal (Sch 

„ Liverpool, 19. Novbr. Baumwolle. (Schlußbericht.) Surats 

höher, andere Sorten unverändert. Middl. dere kee 

re d Die Bere en 635 d. , 
ovember. Die Vorräthe von Roheiſen i 

belaufen ſich auf 615,100 Tons gegen 479,200 ons GC amen 

30 L der im Betrieb befindlichen Hochöfen 105 gegen 120 im vorigen 


53 a ann re 644. 
„Amſterdam, 19. November. ®etreidemarkt. i 
Wein ver Mär 13 8 onen Vi 8 ar per i e 
, cpen, 19. November. Getreidema i 
Weizen ruhig. Roggen unverändert. Hafer ai eg nk) 


E 
= 20. Wärme⸗Maximum + 69 = 
e ⸗»Waärme⸗Minimum — 05 = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 20. November Morgens 1,80 Meter. 
e 8 DH Morgens 180 = 


London, 19. November. An der Küfte angeboten 5 Weizenladun⸗ 
e. 


Telegraphiſche Nörſen berichte. 
Fonds⸗Courſe. 
rt a. M., 19 N ber. luß⸗C ? d 
Been 20,397. Pariser do 807% eet 1225 KM. 
St.⸗A. —. Rheinische do. —. dell 1 E 975. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 
. Dar 


3 Gerſte be . 
Déi Reichsanl. 101. Reichsban wt. 1673. Meininger va 


Antwerpen, 19. Nopbbr. Betroleummartt. d 
Raffinirtes, vpe weiß, loko 18% bez., 184 Br., pr. Hebenber 18 b. 
u. Br., pr. Januar 18% bez., 19 Br., per Januar⸗März 19 Br. Feſt. 
5 Er ae an.) Angeboten 2221 B. 
verkau . Die Auktion ſchloß feſt; vorräthig bli Y 
E GEN Eege KC orräthig 9 3000 B. 
vor . Novhr. Waarenbericht. Baumwolle i 
1116, do. in New⸗Orleans 11. Petroleum in Bonet 77Gb. 2 E 
delphia 75 Gd., rohes Petroleum 63, do. Pipe line Certiflcates 
— D. 81 C. Mehl 5 D. 25 C. Rother Winterweizen loko 1 D. 43} C. 
eo. per laufenden Monat 1 D. O., do pr. Dezember 1 D. 
45 C., do. per Januar 1 D. 48 C. Mais (old mixed) 69 C. ucker 
Cie ere Srel EN, Ka . Schmalz (Marke 
Ven) 118, do. Fairbaf „do. Rohe u. S 
ha denn, db e EE 
\ ork, 18. November. Baumwollen⸗Wochenbericht. 
in allen Unionshäfen 218,000 B. Ausfuhr nach e, en 
B. Ausfuhr nach dem Kontinent 49,000. Vorrath 826,000 B. 


Marktpreiſe in Breslau am 19. November. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


lizier 2654, Lombarden 130%, II. Orientanl. —, III. Orientanl. —, 


Frankfurt a. M., 20. November Effekten⸗Sozietät. Kreditaktien 
3143, Franzoſen 279%, Lombarden 130%, Galizier "Ek 1860er Looſe 
—, öſterreichiſche Goldrente 808. ungar. Goldrente 773, II. Orientan⸗ 
leihe x öſterr. Silberrente 67. Papierrente 668. III. Orientanl. —, 
ungar. Papierrente —, 1880er Ruſſen 744. Darmſtädter Bank 1684, 
4 pCt. Ungar. Goldrente —. Wiener Bankverein —. Diskonto⸗Kom⸗ 
mandit 2148. Feſt. dek 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 314. Franzoſen 2793, 
Lombarden 1293. E 

„Wien, 19. Nov. (Schluß⸗Courſe.) Günſtig. Banken und Bahnen, 
theilweiſe auch Renten höher, Lombarden bevorzugt. 

Papierrente 77,00. Silberrente 78,00. Oeſterr. Goldrente 93,70. 
Ungariſche Goldrente 119,60. 1854er Looſe 122,00. 1860er Looſe 
133,00. 1864er Looſe 174.50. Kreditlooſe 179,20. Ungar. Prämienl. 
125,50. Kreditaktien 363,90. Franzoſen 322,25. Lombarden 150,50. 
Galizier 307,75. Kaſch.⸗Oderb. 147,50. Pardubitzer 164,50. Nordweſt⸗ 
bahn 225,25 Eliſabethbahn 217,00. Nordbahn 2402,50. Oeſterreich⸗ 
ungar. Bant — —. Türk. Looſe —.—. Unionbank 141,90. Anglo. 
Auſtr. 153,75 Wiener Bankverein 139,10. Ungar. Kredit 361.25. 
Deutſche Plätze 58,00 Londoner Wechſel 118.45. Pariſer do. 46,90, 
Amſterdamer do. 97,70 Napoleons 9,40 Dukaten 5.60 Silberc. 
100.00. Marknoten 58,00 Ruſſiſche Banknoten 1.253. Lemberg⸗ 
Czernowitz —.—. Kronpr.⸗Rudolf 168,50. Franz⸗Joſef —.—. Durs 
Bodenbach —,—. Böhm. Weſtbahn —,.—. 

45prozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe —, Elbthal 245,75, 


Weizen, weißer 

Nag gelber 
oggen, pro 

ER , 

afer, 100 

bien Kilog. 


Raps 
Winterrübſen 
Sommerrübſen 


ungariſche Papierrente 88,65, ungar. Goldrente 89,774, Buſchtierader B. Schlaglein 0 
— —. Ung. Präml. —. Eskompte —.—. dio. galz Kilog 
Nachbörſe: Kreditaktien 364,20, Franzoſen —, Lombarden —. | Hanfſaat 


Galizier —, Nordweſtbahn 226,25. Elbethal 248,75. ungar. Goldr. —. 

Paris, 19. November. (Schluß⸗Courſe.) Ruhig. d 

3 proz. amortiſirb. Rente 86,65, Zproz. Rente 86,12, Anleihe de 
1872 11640, Italien. 5proz. Rente 89.70, Oeſterreich. Goldrente 
805, 6prozent. ungar. Goldrente 1033, 4 proz. ungar. Goldrente 788. 
5 proz. Ruſſen de 1877 934, Franzoſen 697,50, Lombardiſche Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien 320,00, Lomb. Prioritäten 284.00, Türken de 1865 13,30, 
Türkenlooſe 54,00. III. Orientanleihe 603. s 

Credit mobilier 727,00, Spanier erter, 278, do. inter. —, Suez⸗ 


55-65 Mark, hochfeiner über Notiz be, — Rapsku 
feſt, per 50 Kilogramm 7,70 7,90 Mark, ſtende 7 507,0 Wied 
einkuchen unverändert, per 50 Kilogramm 9.60 —9,80 Mart, 
fr. 8.809,50 M. — Lupine n nur f. Dual. beachtet, per 100 Kg. gelbe 
13,60 


ark. — 
Bohnen ſchwach gefragt ver 
19,50 9 


kanal⸗Aktien — Banque ottomane 730,00, Societe gen. —.—, Credit k. — Mais ſchwach zugeführt, per 100; Ki 15,70— 
foncier 1725.00, Egypter 365,00, Banque de Paris 1257,00, Banaue | —16,50 Mark. — Wicken ohne Angebot, per ee, e 
d'escompte 858.00, Banque hypothecaire ——. III. Orientanleihe 608. | —14.00-14,75 Mark — Heu per 50 Kilogramm 3,50—4,00 Mark. 


Londoner Wechſel 25,22. Sproz. Rumäniſche Anleihe ——. 

Paris, 19. November. Boutevard⸗ertehr. 3 proz. Rente 86,12}, 
Anleihe von 1872 116,478, Italiener 89,80, öſterr. Goldrente — 
Türken 13,32}, Tärkenlooſe 54,50, Spanier inter. —, do. exter. 
27, ungar. Goldrente —, Egypter 365,00, 3proc. Rente —.—, 
1877er Rufen —, Franzoſen —. Behauptet. 


— Stroh: per Schock & 600 Kilogramm 36,00 —3 
— Kartoffeln, pro 100 Liter, AB 6,00 E 
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HS 


at. ber 
April-Mai 224,5—225 gei va, samt 225 3 
See N. 0 gaen Ber per 1 — ee d 


Yrodukten-Börfe. digt —— Ztnr. Regulirungspreis — bez. — Weizenmehl 
Berlin, 19. November. Wind: SW. 1 Schön. 0: 


100 Kilogramm brutto 00: 22505100 Mark, } 

Weizen per 1000 Kilo Zt 0/1: 29,00—28,00 00 E nen! inkl. Sad 0: 27,50 bis] November rl Mart der, I 
fordert, an gelb — M. ab Bah . 1 Mark, 0/1: 26,00— 25,00 Mark, per November 25,80 — 25,90 184,5 Mark b er Dezember⸗Januar 181,5 M. bez., ZS 
November 237 bezahlt, ver Rovembers Zo dez. per Nobember⸗Dezember 25,10—25,15—25,10 bez, per Dezember» | 172,5—173 Matt bezahlt, 5 8 171 N. Br., 
Dezember⸗Jannar — Mark bezahlt, Janu b D 24,70— 24,80 bez., per Januar⸗Februar 24,50—24,60 bezahlt, Gerſte unverändert, per 1000 Kilo loko Car 
5 Gr — Februar⸗März — Part b séit = ni⸗Juli — Mari ebruar⸗März 24,30—24,40 bez., April⸗Mai 23,70—23,90 bez., Mai» M. 

er April⸗Mai 2244—22 Mork bez anuar⸗Februar — 23,40— 23,50 bez. Juni⸗Juli — bez. Dë — Bin. AC 
5 allt. Seb 2000 CH e 237 M. bez. — Brian —.— M. — Oelſaat 1000 Kilo Winterraps — M.. 
ge 1000 Kilo loko 190 — 184 Mark nach Kg: N u — Mark. — Rüböl per 100 Kilo loko ohne Faß 56,0 } ohne j e. 
en neu inländiſcher 190—1924 ab Bahn bezahlt, Beie mit Faß 56,3 M. bezahlt, per November 56,4—56,7 Zeen di 175 1650 ie Io K pri 
ab 9 beute eme — 8 Kahn Mane alter do. Gei Dezember 56,8—56,7 bez, ver Deyember » Januar 5 56,8—56,7 b. Ze — M. bez. 
— Mark a. bezahlt, feiner — M. ab | per amuar⸗ Februar — be zahlt, per Dezember — ber Man — M. Br. 


M. ab Bein. en E 
It, de de — k ab Bahn bezahlt, per November 190 April — bezahlt, per Abella 57,7 bezahlt, Sé ai⸗Juni 58,0 M. nom., per November 
Son og, Ka E Nor. Zä 18-166, 180} SCH 100 Kilo CG SCH 2 Pet te TE Kilo lolo Hs . Sie 5 dE 
SE 1 bez., per Januar⸗Febr. — November Br E Rovember-Damb, 505 ich, e 2 


Stettin, 
+ 4 Gr. R. ee 28,8. Wind: 
Weizen feſt, per 10% No tote gelber inländiſcher 224—233 loko 8,1 Malt Ge Copie 5 5 og 85 M. tranſ. bez., 
M., weißer 225—235 Mark, per November 236—237 Mark bez., per | 8,15 M. tranſ. ber, Regulirungspreis 8.1 M. ( 


BG d 

Berlin, 19. November. Wie die Woche begonnen, ſo ſchloß die⸗ nicht geltend gemacht werden. Defterr. Kreditaktien konnten ſich aut | aus; hierhin zählen die Aktien der deutſchen Nation” np 
elbe auch: ziemlich feſt aber gen ganz geſchäftslos. Die begleitenden | auf ihrem geſtrigen Kursſtande behaupten, wurden aber verhältniß⸗ Aachener Diskontobank, der Berliner Handelsgefellichaft a E 
Kam bleiben nach allen Richtungen hin günftig, der Spefulation | mäßig nur wenig umgeſetzt. Franzoſen blieben vernachläſſigt, wo⸗ Spritbank Wrede. In Induſtrie⸗Papieren blieb der Um 
fehlt es aber gänzlich an Unternehmungsluſt. Auf beiden Seiten — gegen andere öſterreichiſche Bahnen (Aktien) ſich in ſoweit einiger Bes ſchränkt und machten hiervon ſelbſt die Montanwerthe, wt? d 
Hauſſe wie Baiſſe — verhält man ſich gleich unthätig, und ſo ge⸗ liebtheit erfreuten, als fie nicht nur in großer Feſtigkeit behaupteten, ſich eine gute GE erhält, feine Ausnahme. Zu 19900 10 
winnen denn die Umſätze nur ganz unbedeutende Ausdehnung und der | ſondern auch zum Theil kleinere Kurs⸗Avancen durchzuſetzen ver⸗ | bielten 8 dë N ruhig. — Per Ultimo notiren: Franzosen d? 
allgemeine Kursſtand hat faſt gar keine Veränderung aufzuweiſen. mochten. Bevorzugt waren namentlich Dux⸗Bodenbacher und öſter⸗ 655,5 659,50, Lombarden 258—257,50—262,50— du? ele 
Im heutigen Verkehr zeichneten ſich vorzugsweiſe von den interna: reichiſche Nordweſtbahn. In einheimiſchen Eiſenbahnaktien blieb der | und Ca Rreditnktien 629—628—630, Wiener Bank⸗Verei a. 
Verkehr ſehr gering. Marienburg⸗Nlawkaer wurden viel in Deckung Darmftäbter Bank 167,50, Diskonto⸗ Beggen 16 0 Dorn 
geſucht, dann waren Oſtpreußen beliebt und im Anſchluß hieran ſind 222,50 —222,10—223, Deutſche Bank 166,50-—166,60 1580 
auch ruſſiſche Südweſtbahnen als ſteigend zu erwähnen. Auch von Union 10103, 75—104, Laurabütte 125,70—125,60—125 
den Bank⸗Aktien zeichneten ſich einige durch eine gewiſſe Lebhaftigkeit | Schluß war recht feſt. — Privatdiskont 5 Proz. 


5 „Aktien. 4 O leſ. v. 1869 4 
Eiſenbahn⸗ Stamm en Meder arr. 4 100 50 G derſchleſ. v. 


tionalen Spekulations⸗Papieren Lombarden durch regeren Verkehr 
und ſteigende Notiz aus; als Anregungsgrund hierfür wäre anzu⸗ 
führen, daß gerüchtweiſe verlautete, in Paris habe ſich ein neues 
Haufſe⸗Konſortium indeß auch bei einer weitergehenden Gergen 


omm. H. B. 112010 SE > Rrevit-Mitten. 
Jonds⸗ u. Aklien⸗ Hört 2 8 IV. 1105 10400 Da 1 4 114.00 G Aachen⸗Maſtricht 4 46,75 bz ied do. v. 1873 4 
Berlin, den 19. November 1881. „13. 10015 1100,10 B . emu. Weg 39.50 be Altona⸗Kiel 18850 & itdem. St. A. abg. 6110220 bc] bo. v. 18744 


5 159,00 bah 
4 100,30 bz 


do. neue 4 proc. 


deet 2 do. Lit. B. gar. 


136 25 Lë 
17,00 b 


8 


Wreußiſche E und Bel Mr. C.⸗B.⸗H.⸗Br. vz. ei 9.4 | 67,75 ba Bergiid#Rärfiice 4 


Preuß. Cons. Anl. Na 105,50 bet erl. Handels⸗Geſ. 4 125,25 © Berlin⸗Anbalt 
do. gece 186 


4 8 d 
. do. ‚00 G 4 Ahern. 9 
bo. bo. 115 144/106,75 b3 do. Kaſſen⸗Berein. 4 10 00 8 Zerlin⸗Dresden 4 

4 


do. Li 2 
do. 
do. ona Deet, 3 


nei 18 109,75 hu Pr. C. ⸗BZ.⸗Pfobr. 100 41 105,20 bz reslauer E A 1,00 G b 3175 hu d = 
Slang nee, 14 100,70 bé In Ae sa, 10 Centralbl. 4 K GE, 11 00200 550 Titenbahn : Priorität do. Sarg Be. 
En, 34 0 3 85 1872 E ege, R Ad „ 90 00 8 Scssle chw. Jeb | 925 bz Obligationen. do. D. H 
„Dei 101, 75 Coburger Credit⸗B. 4 1 S 4 | 18,70 b Nach.⸗Maſtricht 45 99,90 G 
Berl. Stadt⸗Obl. 4 100,20 B . (1874) % Cöln. Wechslerbanf 4 | 97,40 bz Heri Posen: 33.10 05 > . 510000 G 
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